
 

 

Wirtschaftsbetriebe Duisburg - AöR im Namen und Rechnung für Stadt Duisburg - 
Sondervermögen-Immobilien Duisburg (SVI), Schifferstr. 190, 47059 Duisburg 

  
  

  
  
  

 

Ihre Anfrage vom Vergabenummer Telefon Datum 

 2026-0676  29.10.2026 

 

2026-0676 Bodenbelagsarbeiten, Robert-Bosch-Berufskolleg, August-Thyssen-Str. 45, 
47166 Duisburg 
Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes  
  
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
  
es ist beabsichtigt, die in der anliegenden Beschreibung bezeichneten Leistungen durch eine 
Öffentliche Ausschreibung zu vergeben. Es gelten die beigefügten Bewerbungs-, Vergabe- und 
Vertragsbedingungen. 
  
 Ende der Angebotsfrist  19.11.2026 10:00 Uhr 
 Ende der Zuschlags- und Bindefrist  07.01.2027 
 Beginn der Liefer- / Leistungsfrist  01.03.2027 
 Ende der Liefer- / Leistungsfrist  09.04.2027 

 

Liefer- / Leistungsort 

 

Robert-Bosch-Berufskolleg 

August-Thyssen-Str. 45 

47169 Duisburg  
 

DE 
 

 
 

Der Auftraggeber behält sich vor, die Auftragserteilung von der Beibringung folgender 
Sicherheitsleistung(en) abhängig zu machen: siehe Ziffer 4 der Besonderen 
Vertragsbedingungen der Wirtschaftsbetriebe Duisburg - AöR 
  
Bitte beachten Sie die Zusammenstellung der einzureichenden Nachweise am Ende dieses 
Schreibens. 
  
Nebenangebote werden nicht zugelassen. 
Ihr Angebot können Sie elektronisch in Textform oder mit fortgeschrittener Signatur oder mit 
qualifizierter Signatur einreichen. 
  



 

 

Zusätzliche Auskünfte über die Vergabeunterlagen und diese Angebotsaufforderung  sind 
spätestens bis zum 12.11.2026 bei dem oben genannten Auftraggeber anzufordern. 
  
Bis zum Ende der Angebotsfrist können Sie Ihr Angebot elektronisch über den 
Vergabemarktplatz “Vergabemarktplatz NRW MR“ zurückziehen. Danach sind Sie bis zum 
Ablauf der Bindefrist an Ihr Angebot gebunden. 
  
Die Leistung wird gemäß § 75a GO NRW im Sonstigen Öffentlichen Vergabeverfahren 
vergeben. Es finden die Bestimmungen der VOB/B und VOB/C Anwendung, die VOB Teil A 
findet keine Anwendung. 
 
Die Auftraggeberin behält sich vor Verhandlungsrunden durchzuführen oder den Zuschlag ohne 
Verhandlung auf die Erstangebote zu erteilen. 
 
Angebote, die nach Ablauf der Angebotsfrist eingehen, können vom weiteren Verfahren 
ausgeschlossen werden. 
 
Sollten angeforderte oder nachgeforderte Unterlagen / Nachweise nicht innerhalb der von der 
Vergabestelle festgesetzten Frist eingereicht werden, kann das Angebot von der Wertung 
ausgeschlossen werden. 
 
Die Auftraggeberin behält sich vor, nicht wertbare Angebote auszuschließen. 
 
Bestehen zwingende Ausschlussgründe nach § 123 GWB, sind betroffene Bieter von der 
Teilnahme auszuschließen. Unter Wahrung des Verhältnismäßigkeitsprinzips können Bieter 
zudem ausgeschlossen werden, wenn fakultative Ausschlussgründe nach § 124 GWB 
vorliegen. 
 
Die Vergabeunterlagen werden ausschließlich elektronisch auf dem Vergabemarktplatz 
Metropole Ruhr unter https://www.vergabe.metropoleruhr.de zur Verfügung gestellt. Die 
Beantwortung von Fragen zum Verfahren sowie sämtliche Kommunikation zwischen den 
Beteiligten und der Vergabestelle erfolgt ausschließlich über das oben genannte Vergabeportal. 
Beteiligte sind daher im eigenen Interesse gehalten, die dort für diese eingerichteten Postfächer 
regelmäßig auf neue Informationen der Vergabestelle zu kontrollieren. 
 
 
 
  
Ihr Angebot ist nicht berücksichtigt worden, wenn bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist hierauf kein 
Auftrag erteilt wird. Sollten Sie kein Angebot abgeben, entsteht Ihnen kein Nachteil. Für diesen 
Fall wird jedoch um eine kurze Mitteilung gebeten. 
  
Die von Ihnen erbetenen, personenbezogenen Angaben werden im Rahmen des 
Vergabeverfahrens verarbeitet und gespeichert. Ihre Angaben sind Voraussetzung für die 
Berücksichtigung Ihres Angebotes. 
  
Dieses Anschreiben ist zum Verbleib beim Bewerber bestimmt. Bitte senden Sie es nicht mit 
dem Angebot zurück. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 



 

 

Im Auftrag 
  
  
  
Anlagen: 
124 Eigenerklärung incl PQ SVI WBD.docx 
Anlage_Verhütung_und_Bekämpfung_von_Korruption.pdf 
BVB_Tariftreue_und_Mindestarbeitsbedingungen.pdf 
Referenzerklärung WBD SVI.pdf 
VHB_234 WBD-AöR_Erklärung BieGe_Arge.docx 
VHB_236-Verpflicht.-erkl._and_Untern.docx 
VVB 221 - Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation 12-2017.docx 
VVB 222 - Preisermittlung bei Kalkulation ueber die Endsumme 12-2017.docx 
Vergabebedingungen WBD_SVI.pdf 
Vertragsbedingungen WBD SVI.zip 
Übrsicht Baustelleneinrichtung Lagerfläche.pdf 
Detail Skizze Bodenaufbau M 1 20.pdf 
Fotodokumentation Werkstatträume.pdf 
Grundriss EG. Bodenbelag.pdf 
LV.-Bodenbelagsarbeiten.x83 
LV.-Bodenbelagsarbeiten.pdf 
VVB 223.pdf 
CSX 43 - Zusammenstellung einzureichender Unterlagen.pdf 



 

 

Zusammenstellung der einzureichenden Nachweise 

Mit dem Angebot vorzulegende Nachweise 

 

Bedingung an die Auftragsausführung 

• Haftpflichtversicherung (§10 VOB/B) (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Nachweis 
mittels Eigenerklärung, dass bei Auftragserteilung eine Versicherung gegen 
Haftpflichtschäden gemäß den Mindestanforderungen der Vergabeunterlagen vorliegen 
wird. 
 
 
Die Nachweise können auch als Eigenerklärung oder gem. § 6b VOB/A über einen 
Präqualifikationsnachweis erbracht werden. 
Sofern das Angebot in die engere Wahl kommt ist der über die Eigenerklärung erbrachte 
Nachweis durch entsprechende Bescheinigung zu bestätigen. 
 
Hinweis: Sollten Sie bereits bei Angebotsabgabe einen gültigen Versicherungsnachweis 
einreichen, beachten Sie bitte zwingend die Mindestsversicherungssummen 
entsprechend der den Vergabeunterlagen beiliegenden BVB. 

Persönliche Lage der Wirtschaftsteilnehmer 

• Berufs-/Handelsregister (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Nachweisüber den 
Eintrag Ihres Unternehmens im Berufsregister Ihres Sitzes oder Wohnsitzes. 
 
Der Nachweis kann als Eigenerklärung oder über einen Präqualifikationsnachweis 
erbracht werden. Kommt das Angebot in die engere Wahl, kann die Auftraggeberin 
neben der Eigenerklärung explizite Eignungsnachweise entsprechend der 
Bekanntmachung für das vorliegende Vergabeverfahren anfordern. 

• Berufsgenossenschaft (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Nachweis über die 
Anmeldung Ihres Unternehmens bei der Berufsgenossenschaft, nicht älter als 13 
Monate. 
 
Der Nachweis kann als Eigenerklärung oder über einen Präqualifikationsnachweis 
erbracht werden. Kommt das Angebot in die engere Wahl, kann die Auftraggeberin 
neben der Eigenerklärung explizite Eignungsnachweise entsprechend der 
Bekanntmachung für das vorliegende Vergabeverfahren anfordern. 

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 

• Steuern / Abgaben (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Nachweis, dass die 
Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben ordnungsgemäß erfüllt wurde. 
 
Eigenerklärung und eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG oder, sofern die 
Tätigkeit nicht unter § 48 EStG fällt, eine Bescheinigung in Steuersachen, nicht älter als 
13 Monate. 
 
 
Der Nachweis kann als Eigenerklärung oder über einen Präqualifikationsnachweis 
erbracht werden. Kommt das Angebot in die engere Wahl, kann die Auftraggeberin 
neben der Eigenerklärung explizite Eignungsnachweise entsprechend der 
Bekanntmachung für das vorliegende Vergabeverfahren anfordern. 
 

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 

• Mind. 3 Referenzen (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Angaben über die 
Ausführung von Leistungen in den letzten fünf abgeschlossenen Kalenderjahren, die mit 



 

 

der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind entsprechend den Anforderungen aus 
der Auftragsbekanntmachung. Bitte beachten Sie die in der Auftragsbekanntmachung 
aufgeführten Mindestanforderungen. 
 
 
Der Nachweis kann als Eigenerklärung oder über einen Präqualifikationsnachweis 
erbracht werden. Kommt das Angebot in die engere Wahl, kann die Auftraggeberin 
neben der Eigenerklärung explizite Eignungsnachweise entsprechend der 
Bekanntmachung für das vorliegende Vergabeverfahren anfordern. 
 

Sonstige Unterlagen 

• 124 Eigenerklärung incl PQ SVI WBD.docx (mittels Eigenerklärung vorzulegen) 

• Erklärung Nachunternehmereinsatz (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Erklärung 
der Bieterin zum Nachunternehmereinsatz, d.h. welche Teile des 
Auftrags unter Umständen als Unteraufträge vergeben werden sollen. 

• Kapazitäten anderer Unternehmen (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Sofern 
Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch genommen werden sollen, d.h. die 
Bieterin sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
Fachkunde und Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen bedienen möchte 
(Eignungsleihe), ist die Benennung der hierfür vorgesehenen Leistungen und 
Unternehmen notwendig und der Nachweis, dass die erforderlichen Kapazitäten der 
anderen Unternehmen zur Verfügung stehen werden durch Vorlage entsprechender 
Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen zu führen. 
 
 
Die Inanspruchnahme der Kapazitäten anderer Unternehmen für die berufliche 
Befähigung 
oder die berufliche Erfahrung ist nur möglich, wenn diese Unternehmen die Arbeiten 
ausführen, für die diese Kapazitäten benötigt werden. 
 
Werden die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch genommen, so muss die 
Nachweisführung auch für diese Unternehmen erfolgen. Diese Unternehmen müssen 
ebenso 
die entsprechenden Anforderungen an die Eignung erfüllen und es dürfen keine 
Ausschlussgründe entsprechend §§ 123, 124 GWB vorliegen. Die Bieterin hat ein 
Unternehmen, das eine einschlägige Eignungsanforderung nicht erfüllt oder bei dem 
Ausschlussgründe entsprechend §§ 123, 124 GWB vorliegen, innerhalb einer von der 
AG 
gesetzten Frist zu ersetzen. 
 
Sofern im Hinblick auf die Kriterien für die wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit 
Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch genommen werden, haften die Bieterin 
und 
diese Unternehmen gemeinsam für die Auftragsausführung. 

• VHB 223_Einheitspreise.pdf (mittels Eigenerklärung vorzulegen) 
 

Auf Anforderung der Vergabestelle vorzulegende Nachweise 

 

Sonstige Unterlagen 

• VVB 236  Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 12-2017.docx (mittels 
Eigenerklärung vorzulegen) 

 

 


